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Resstiert noch an Hopfen, ohne Abzug, waß 
     eingedorrt 
 

  157 Centen 83½ lb. 
 

[fol. 24v] 
 

Einnamb an Pren- 
holz 

 
 An Puechenholz ist heuriges Jar, wie hernach in  
   der Gelt Ausgab Folj 13936 zusechen, er- 
     khaufft vnd von dem Vorsst Hönheimb alher 

  gefierth worden 
    460 Claffter 
 
 Vnd dann vom fertigen Jar per Resto  
   verpliben, Foli 3137 
      — Claffter 
 
 
 Summa Puechenholz thuet per se 
 
   460 Claffter 
 

[fol. 25r]38 
 

Volgt das Veichten oder Lange  
     Sudholz 

 
 Ingleichem ist verttigen Jars, wie in Rechnung 
   Foli 3139 zusechen, an Veichtenholz im Resst 
   bestanden 
      575 Claffter 
 
 Darzue erkhaufft worden, wie hernach Folj 13940 
   in der Geltausgab eingefierth 
    1766½41 Claffter 

                                                 
36 Sh. unten, S. 159. 
37 Sh. RB 1642, S. 46. 
38 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 5, Anm. 2.  
39 Sh. RB 1642, S. 46. 
40 Sh. unten, S. 159. 
41 Anstelle der Einerziffer „6“ stand ursprünglich eine „2“, die überschrieben wurde. 


